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Amts = Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. | 
Ne SYÖ Marienwerder, den 14. September 1898. 


Die Nummer 43 des Reichs⸗Geſetzblatts enthältſer eine ausdrückliche Beſcheinigung, [o iſt es doppelt 
unter vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher 

Nr. 2513 die Bekanntmachung, betreffend die das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechfel:| verfehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
ſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlandsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
und Luxemburgs, vom 31. Auguſt 1898. ſcheine zurückzugeben. 

Die Nummer 44 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Nr. 2515 die Bekanntmachung, betreffend die Zinsſchein anweiſungen nicht ein laſſen. 
Anzeigepflicht für die Geflügelcholera, vom 6. Sep⸗ Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 


unter 


tember 1898. Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ 
Die Nummer 45 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ 
unter reichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 


Nr. 2516 die Bekanntmachung, betreffend die beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und ift 
Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeft|bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
und den Rothlauf der Schweine, vom 8. September Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ges 
1898. dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 

Verordnungen und Bekanntmachungen — |fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

der Zentral⸗Behörden. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
1) Bekanntmachung es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe V zu denſwenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 3'/, ſind; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
vormals 4 igen Staatsanleihe von 1876 bis 1879. an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
—ꝓ&ñ—j uu genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 

Die Zinsſcheine Reihe V Nr. 1 bis 20 zu den ſeinzureichen. 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 3 / Berlin, den 23. Mai 1898. 
vormals 4 igen Staatsanleihe von 1876 bis 1879 Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. Juli 1898 bis v. Hoffmann. 
30. Juni 1908 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung, Verordnungen und Bekanntmachungen 
der folgenden Reihe werden vom 7. Juni 1898 ab der Provinzial⸗Behörden ze. 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ L) Bekanntmachung. 
ſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der letzten Lehrers Borkows ki in Jellen zum I. Stellvertreter 
drei Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Jellen, 
N Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt Kreiſes Strasburg, an Stelle des verſtorbenen Guts⸗ 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs- verwalters Bergmann in Czekanowko zur öffentlichen 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. / M. durch die Kreis⸗Kenntniß. 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei Danzig, den 30. Auguſt 1898. 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich Der Ober⸗Präſident. 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 8) Bekanntmachung. 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare Lehrers Krienke in Glumen zum Stellvertreter des 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Glumen, 
ante Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Kreiſes Flatow zur öffentlichen Kenntniß. 
Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangs⸗ Danzig, den 1. September 1898. 
beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht Der Ober⸗Präſident. 
Ausgegeben in Marienwerder am 15. September 1898. 


nn 


— 804 — 


4) Bekanntmachung. 2. Die Einlieferung der Talous behufs 

Nachdem der Bezirksausſchuß zu Marienwerder Empfangnahme neuer Coupons und Talous iſt 
im Einverſtändniß mit den Betheiligten die Abtrennung zu bewirken: 
des dem Färbereibeſitzer Ferdinand Seelert zu Krojanke a. in Königsberg ſelbſt im Lokale der Renten⸗ 
gehörigen ſogenannten Zollhauſes nebſt Hofraum und bank⸗Kaſſe Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 an 
Garten in Größe von 1,006 ha, von dem Gutsbezirk den Wochentagen Vormittags von 9— 12 Uhr, 
Krojanke und deſſen Vereinigung mit dem Gemeinde. b. von auswärts mit der Poſt jranko unter der 
bezirke der Stadt Krojanke auf Grund der Land⸗ Adreſſe der unterzeichneten Nentenbant: Direktion. 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 ausgeſprochen, 3. Den Talons iſt bei der Einreichung eine 
habe ich das vorbezeichnete Grundſtück, welches früher ſpezielle Nachweiſung genan nach dem unten ſtehenden 
dem Standesamtsbezirk Sakollno angehörte, nunmehr Schema — in nur einem Exemplare — beizufügen. 
dem Standesamtsbezirk der Stadt Krojanke, Kreiſes In derſelben ſind die Talons nach Klaſſen — die 
Flatow zugetheilt. höhere der niederen vorangehend — ſowie innerhalb 

Danzig, den 31. Auguſt 1898. Der Ober⸗Präſident. jeder Klaſſe nach der laufenden Nummerfolge zu 
5) Bekauntmachung. ordnen, und es muß am Schluſſe der Nachweiſung, 

Die diesjährige Herbſtprüfung der Einjährig⸗ gleichviel ob die Einreichung in Königsberg ſelbſt oder 

Freiwilligen findet am von auswärts mit der Poſt erfolgt, die vom Ein⸗ 

Freitag und Sonnabend, den 16. und lliefernden ausgefertigte und vollzogene Quittung 
17. September d. Js. über den Empfang der neuen Conpons und Talons 

im hieſigen Königlichen Regierungs⸗Gebäude ſtatt. Sie gleich mitenthalten ſein. 
beginnt am erſten Tage um 8½ Uhr, am zweiten Die ſorgfältige und richtige Aufſtellung der be- 
Tage 9 Uhr Vormittags. gleitenden Nachweiſung wird zur Vermeidung von 

Marienwerder, den 10. September 1898. Weiterungen dringend empfohlen. 

Der Vorſitzende Formulare zu den Nachweiſungen werden von 
der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. der Rentenbank⸗Kaſſe in Königsberg ſowie von ſämmt⸗ 
6) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Thier⸗ lichen Kreis⸗Kaſſen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
garten⸗Vereine zu Königsberg i./ Pr. die Erlaubniß er⸗ auf Erſuchen unentgeltlich verabreicht. 

theilt, eine öffentliche Verlooſung von Gold- und Silber⸗ Werden die Talous im Lokole der Reuten⸗ 
gegenſtänden, ſowie von Schmuckſachen mit Edelſteinenſbank⸗Kaſſe abgegeben, (ad 2a) ſo erhält der Ein⸗ 
zu veranſtalten und zu dieſem Zwecke Looſe zu je liefernde entweder ſofort die neuen Coupons und Talons 
1 Mark in der ganzen Monarchie zu vertreiben. oder eine Gegenbeſcheinigung, worin ein beſtimmter 
Marienwerder, den 6. September 1898. Tag angegeben wird, an welchem dann die Empfang⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. nahme der neuen Coupons und Talons gegen Nid: 

7) Deutſch⸗Ruſſiſcher und Deutſch⸗ gabe der Gegenbeſcheinigung zu bewirken iſt. 
Warſchauer⸗ Güterverkehr. 5. Werden die Talons mit der Poſt ein⸗ 

Vom 8.20. Oktober d. Js. alten / neuen Stils gereicht, (ad 2 b), fo erfolgt innerhalb 14 Tagen nach 
ab wird der in dem Deutſch⸗Ruſſiſchen und Deutſch⸗ der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen 
Warſchauer Gütertarif enthaltene, für beide Verkehrs⸗ Coupons und Talons oder eine Benachrichtigung an 
richtungen giltige Ausnahmetarif B für Aucker u. ſ. w. den Einſender über die obwaltenden Hinderniſſe. 
aufgehoben. Sollte weder das eine noch das andere geſchehen, 

Danzig, den 1. September 1898. jo iſt der unterzeichneten Rentenbank⸗Direktion davon 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. gleich nach Ablauf der 14 Tage mittelſt eingeſchriebenen 
8) Bekanntmachung. Briefes Anzeige zu erſtatten. 

Die Inhaber von 4 %. Rentenbriefen der 6. Sind Talous abhanden gekommen, fo 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, zu denen der müſſen behufs Verabreichung der neuen Coupons und 
letzte der ausgegebenen Coupons am 1. Oktober d. Is. Talons die betreffenden Rentenbriefe der unterzeichneten 
fällig wird, werden hierdurch aufgefordert, vom 6. Ok⸗ Rentenbank⸗Direktion mittelſt beſonderer Eingabe ein⸗ 
tober d. $S. ab die Abhebung der neuen Zins⸗ gereicht werden, und es iſt in ſolchem Falle den In⸗ 
coupous Serie VIL Nr. 1—16 uebſt Talon auf habern der fraglichen Rentenbriefe anzurathen, dieſe 
Grund der mit den Zinsconpons Serie VI aus- Einreichung ſchon jetzt oder bis zum 6. Oktober d. Is. 
gegebenen Talous zu bewirken und dabei folgendes zu bewirken, damit nicht etwa vorher die Ausreichung 
zu beachten: der neuen Coupons und Talons an einen Anderen 

1. Zu den bis einſchließlich zum 1. Oktober auf Grund der in feinen Händen befindlich geweſenen 
1898 ausgelopjten Reutenbriefen find neue Coupons und von ihm präſentirten Talons erfolgt. 
nicht zu verabreichen, vielmehr die bezüglichen Talons Königsberg, den 8. September 1898. 
bei der Realiſirung der ausgelooſten Rentenbriefe nach Königliche Direktion 
Maßgabe unſerer Bekanntmachung vom 12. Mai d. Js. der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
an die Reuteubank⸗Kaſſe mitabzuliefern. — — 
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Schema. 
Nachweiſung 

über 7 Stück Talons Serie VI zu 8475 Mk. Renten⸗ 
briefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen behufs 
Abhebung neuer Zinscoupons Serie VII Nr 1 bis 16 

nebſt Talons. 
(Name und Stand), 
(in Städten mit Angabe der 

Straße und Haus⸗Nr.), 

Nächſte Poſtſtation (auf dem Lande). 


Wohnort 


Talons zu Rentenbriefen 


Gegen Ablieferung der vorſtehend verzeichneten 
7 Stück Talons zu 8475 Mk. Rentenbriefen der 
Provinzen Oft: und Weſtpreußen habe ich die Zins: 
coupons Serie VII Nr. 1—16 und Talons richtig er: 
halten, was hierdurch beſcheinigt wird. 


Des obenbenannten Ne . u 
Einliefernden Stand 


9) Verzeichniß der Vorleſunge 
an der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
Berlin N., Invalidenſtraße Nr. 42, 
im Winter⸗Semeſter 1898/99. 


1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft 
und Gartenbau. 

Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Orth: 

Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, 1. Theil: Boden⸗ 

kunde und Entwäfferung des Bodens. Spezieller Ader: 


für Fortgeſchrittene. Geheimer Rechnungsrath, 
Profeſſor Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. 
Die für die Beurtheilung landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen in Anwendung kommenden Prinzipien der 
Mechanik. Zeichen: und Konſtruktionsübungen. Plan: 
zeichnen. — Privatdozent Profeſſor Dr. Fesca: Tro⸗ 
piſche Agrikultur, 1. Theil: Allgemeiner Theil und 
Ernährungsfrüchte. Ueber die Landwirthſchaft in den 
deutſchen Kolonien. — Garteninſpektor Lindemuth: 
Obſtbau. — Oberförſter Kottmeier: Forſtbenutzung. 
Forſtſchutz. 
2. Naturwiſſenſchaften. 

a) Phyſik und Meteorologie. Profeſſor Dr. 
Börnſtein: Experimental⸗Phyſik, 1. Theil: Mechanik. 
Phyſikaliſche Uebungen. Wetterkunde. — Privatdozent 
Dr. Leß: Ueber die jeweiligen Witterungsvorgänge. 
Meteorologiſche Uebungen. 

b) Chemie und Technologie. Profeſſor (3. Zt. 
vakat). Anorganiſche Grperimental = Chemie. Großes 
chemiſches Praktikum. Kleines chemiſches Praktikum. 
— Geheimer Regierungs⸗Rath Profeſſor Dr. Fleiſcher: 
Die naturwiſſenſchaftlichen Grundlagen der Moorkultur. 
— Privatdozent Dr. Frentzel: Chemiſche Unterſuchung 
landwirthſchaftlich wichtiger Stoffe. — Geheimer Re⸗ 
gierungs⸗Rath Profeſſor Dr. Delbrück mit Profeſſor 
Dr. Saare und Profeſſor Dr. Wittelshöfer: Gährungs⸗ 
gewerbe und Stärkefabrikation mit Uebungen im La⸗ 
boratorium und in den praktiſchen Verſuchsanſtalten. — 
Privatdozent Dr. Marckwald: Analytiſche Chemie. 

c) Mineralogie, Geologie und Geognoſie. Prof. 
Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinskunde mit Ex⸗ 
kurſionen. Bodenkunde und Bonitirung. Uebungen 
zur Bodenkunde. Praktiſche Uebungen im Beſtimmen 
von Mineralien und Geſteinsarten. 

d) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor 
Dr. Kuy: Anatomie und Morphologie der Pflanzen. 
Botaniſch mikroſkopiſcher Kurſus, im Anſchluß an vor⸗ 
ſtehende Vorleſung. Arbeiten für Vorgeſchrittene im 
botaniſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. Frank: Pflanzen⸗ 
krankheiten und Pflanzenſchutz. Pflanzenpathologiſches 
Praktikum. Arbeiten für Vorgeſchrittene im Inſtitut 
für Pflanzenphyſiologie und Pflanzenſchutz. — Ge: 
heimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Wittmack: Samen⸗ 
kunde. Verfälſchung der Nahrungs- und Futtermittel, 
Mikroſkopie der Nahrungs- und Futtermittel. — Privat: 


und Pflanzenbau, 1. Theil: Futterbau und Getreide⸗ dozent, Profeſſor Dr. Carl Müller: Grundzüge der 


bau. Landwirthſchaftliches Seminar, 
Pflanzenbau. Uebungen zur Bodenkunde. 


Abtheilung: Bakterienkunde mit beſonderer Rückſicht auf die praktiſche 
Leitung Landwirthſchaft. Uebungen aus dem Gebiete der Bak⸗ 


agronomiſch⸗pedologiſcher und agrikulturchemiſcher Ar- terienkunde. 


beiten im Laboratorium (Uebungen im Unterſuchen von 


e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 


Pflanze, Boden und Dünger), gemeinſam mit dem Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie, mit 
Aſſiſtenten Dr. Berju. — Geheimer Regierungsrath, beſonderer Berückſichtigung der Wirbelthiere. Ueber 
Profeſſor Dr. Werner: Landwirthſchaftliche Betriebs⸗ die jagdbaren Säugethiere und Vögel Deutſchlands. 
lehre. Rindviehzucht. Landwirthſchaftliche Buchführung.] Zoologiſches Repetitorium. — Dr. Schiemenz: Die der 
Abriß der landwirthſchaftlichen Produktionslehre. — Land: und Forſtwirthſchaft nützlichen und ſchädlichen 
Profeſſor Dr. Lehmann: Allgemeine Thierzuchtlehre. Inſekten. Fiſchzucht, 1. Theil. — Profeſſor Dr. Zuntz: 
Schafzucht und Wollkunde. Landwirthſchaftliche Fütte⸗ Phyſiologie des thieriſchen Stoffwechſels. Geſundheits⸗ 
rungslehre. Uebungen in zootechniſchen Unterſuchungen pflege der Hausthiere. Arbeiten im thierphyſiologiſchen 
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Laboratorium für Vorgeſchrittene, gemeinſam mit dem 
Aſſiſtenten, Privatdozenten Dr. Frentzel. 
. Beterinärkunbde. 

Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Diecker⸗ 
hoff: Seuchen und paraſitiſche Krankheiten der Haus⸗ 
thiere. — Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeſſor C. F. 
Müller: Bekämpfung der anſteckenden Thierkrankheiten 
durch die Viehſeuchengeſetze und die hierbei bisher er⸗ 
zielten Erfolge. — Profeſſor Dr. Schmaltz: Anatomie 
der Hausthiere, verbunden mit Demonſtrationen. — 
Oberroßarzt a. D. Küttner: Hufbeſchlagslehre. 

4. Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Sering: Agrarweſen, Agrarpolitik 
und Landeskulturgeſetzgebung in Deutſchland. National⸗ 
ökonomiſche Uebungen. Reichs⸗ und preußiſches Recht, 
mit beſonderer Rückſicht auf die für den Landwirth, 
den Landmeſſer und Kulturtechniker wichtigen Rechts⸗ 
verhältniſſe. 

5. Kulturtechnik. 

Geheimer Baurath von Münſtermann: Kultur⸗ 
technik. Entwerfen kulturtechniſcher Anlagen. Kultur⸗ 
techniſches Seminar. — Regierungs⸗ und Baurath 
Grantz: Waſſerbau (Seminar). Brücken⸗ und Wegebau. 
Entwerfen waſſerbaulicher Anlagen. Landwirthſchaftliche 
Baulehre. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Traciren. Grundzüge der 
Landesvermeſſung. Praktiſche Geometrie. Meßübungen, 
gemeinſam mit Profeſſor Hegemann. Geodätiſches 
Seminar. Geodätiſche Rechenübungen. — Profeſſor 
Hegemann: Kartenprojektionen. Uebungen zur Landes⸗ 
vermeſſung. Zeichenübungen. — Profeſſor Dr. Reichel: 
Höhere Analyſis und analytiſche Geometrie (Fortſetzung). 
Darſtellende Geometrie. Mathematiſche Uebungen, bezw. 
Nachträge. Zeichenübungen zur darſtellenden Geometrie. 

Beginn des Winter⸗Semeſters am 17. Oktober, 
der Vorleſungen zwiſchen dem 17. und 24. Oktober 


1898. — Programme ſind durch das Sekretariat zu 
erhalten. 
Berlin, den 7. Juli 1898. 
Der Rektor 


der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Delbrück. 


10) Vorleſungen für das Studium der 
Landwirthſchaft an der Univerſität Halle. 
Das Winter⸗Semeſter 1898/99 beginnt am 
15. Oktober 1898. 

Von den für das Winter⸗Semeſter 1898,99 an⸗ 
gezeigten Vorleſungen und Uebungen der hieſigen 


und Abſchätzungslehre: Derſelbe. — Wollkunde: Der⸗ 
ſelbe. — Molkereiweſen mit Demonſtrationen: Prof. 
Dr. Albert. — Ueber Milch-, Maſt- und Zugvieh⸗ 
haltung mit praktiſchen Uebungen im Werthſchätzen 
der Thiere: Derſelbe. — Die Bewirthſchaftung des 
leichten Bodens: Derſelbe. — Pflanzenzüchtung: Dr. 
Holdefleiß. — Landwirthſchaftliche Klimalehre; Der⸗ 
ſelbe. — Geſchichte der Landwirthſchaft: Dr. Falke. — 
Phyſiologie der nutzbaren Eigenſchaften der Thiere: 
Derſelbe. — Forſtwiſſenſch aft: Prof. Dr. Ewald. — 
Obſt⸗ und Weinbau: Obſtbaulehrer Müller. — Prak⸗ 
tiſche Demonſtrationen im Obſtbau und der Obſt⸗ 
verwerthung: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Handels⸗ 
wiſſenſchaft: Landesökonomierath von Mendel. — Ana⸗ 
tomie und Phykiologie der Hausſäugethiere: Prof. Dr. 
Diſſelhorſt. — Seuchen und Heerdekrankheiten: Der⸗ 
jelbe. — Kliniſche Demonſtrationen mit Berückſichtigung 
des Exterieurs und der wichtigſten chirurgiſchen Ope⸗ 
rationen: Derſelbe. — Topographiſch⸗anatomiſche Prä⸗ 
parirübungen für Thierzüchter: Derſelbe. — Land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Prof. 
Dr. Lorenz. — Kulturtechnik, 1. Theil (Drainage, 
Wieſen⸗ und Waſſerbau): Derſelbe. — Landwirthſchaft⸗ 
liche Baukunde: Negierungs⸗Baumeiſter Knoch. — Er⸗ 
perimentalchemie: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Volhard. 
— Chemiſches Colloquium: Derfelbe. — Angewandte 
Chemie: Prof. Dr. H. Erdmann. — Unterſuchung und 
Beurtheilung techniſch und landwirthſchaftlich wichtiger 
Stoffe: Prof. Dr. Baumert: — Agrikulturchemie, 
1. Theil (die Naturgeſetze der Ernährung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Kulturpflanzen): Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Maercker. — Technologie der Kohlehydrate, 1. Theil 
(Zucker⸗ und Spiritusfabrikation): Derſelbe. — Tech⸗ 
nologie der Kohlehydrate, 2. Theil (Stärkefabrikation, 
Brauerei und Apfelweinbereitung): Dr. Cluß. — Zu⸗ 
bereitung und Konſervirung der Futtermittel: Derſelbe. 
— Experimentalphyſik, 1. Theil (Mechanik, Akuſtik, 
Wärmelehre): Prof. Dr. Dorn. — Clektrotechnik: Prof. 
Dr. Schmidt. — Elektrochemie: Dr. Roloff. — Ge⸗ 
ſteinslehre als Grundlage der Bodenkunde: Geh. Reg. ⸗ 
Rath Prof. Dr. von Fritſch. — Mineralogie: Prof. 
Dr. Lüdecke. — Techniſche Geologie für Landwirthe: 
Derſelbe. — Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen: 
Prof. Dr. Klebs. — Pflanzenphyſiologie: Prof. Dr. 
Zopf. — Geſchichte der kultivirten Nährpflanzen: Dr. 
A. Schulz. — Pflanzengeographie Mitteleuropas: Der⸗ 
elbe. — Elemente der Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. 
Ausgewählte intereſſante Thiergruppen: Derſelbe. 
Die thieriſchen Paraſiten des Menſchen und der 


Univerſität find für die Studirenden der Landwirthſchaft Hausthiere: Prof. Dr. O. Taſchenberg. — Bau und 


folgende hervorzuheben: 
a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftliche Bildung. 
Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft: 


Leben der Zelle als Einführung in die allgemeine 


Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen und Thiere: 
Dr. Brandes. — Zoologiſches Colloquium: Derſelbe. 
— Allgemeine Phyſiologie: Dr. Jenſen. — Infektion 


Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine und Desinfektion: Dr. Sobernheim. — Rational 


Ackerbaulehre: Derſelbe. — Allgemeine Thierzuchtlehre: ökonomie 


Derſelbe. — Spezielle Thierzuchtlehre: Geh. Reg.⸗Rath 


Prof. Dr. Freytag. — Landwirthſchaftliche Buchführung Derjelhe, 


„1. Theoretiſcher Theil: Geh. Reg. Rath 
Prof. Dr. Conrad. — Geſchichte der Nationalökonomie: 
— Wirthſchafts⸗ und Kulturſtatiſtik: Dr. 
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Kähler. — Finanzwiſſenſchaft: Geh. Reg.⸗Rath Prof. bezeichneten Grundſtücken zum Bau der Eiſenbahn 
Dr. Conrad. — Allgemeine Staatslehre: Prof. Dr. von Jablonowo nach Rieſenburg mit Abzweigung nach 
Friedberg. — Die Sczial⸗Geſetzgebung des Deutſchen Marienwerder in Anſpruch genommenen Flächen feſt⸗ 
Reiches (Gewerbe⸗ und Arbeiter = Verſicherungsrecht): geftellt werden: 
rof. Dr. Löning. — Deutſches Handelsrecht: Geh. I. Gemarkung Rieſenburg: 
J. Rath Prof. Dr. Laftig. — Landwirthſchaftsrecht:: 1. dem Mühlenbeſitzer und Aderbiirger Karl Sa: 
Geh. Berg⸗Rath Prof. Dr. Arndt. — godzinski zu Rieſenburg, Band III Blatt 75 Hufen, 
b) In Rückſicht auf allgemeine Bildung, insbeſondere 2. dem Landwirth Benno Rahn, Rieſenburg, Hufen 
für Studirende höherer Semeſter. Blatt 85, 
Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 3. dem Bauunternehmer Auguſt Lowien, Rieſenburg, 
Pädagogik, Litteratur, Geſchichte, Geographie und der Hufen Blatt 135, 
ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. 4. dem Schuhmachermeiſter Karl Mroczek, Rieſen⸗ 
5 
6 


Or. Haym, Erdmann, Droyſen, Lindner, Ewald, Vai: burg, Hufen Blatt Nr. 128, 
hinger, Uphues, Huſſerl, Kirchhoff, Herzberg, Sommer⸗ dem Ackerwirth Karl Höft, Rieſenburg, Hufen 
lad, Ule, Brode 2c. 
Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Der: 
ſelbe. — Uebungen über nationalökonomiſche Grund⸗ 
begriffe: Dr. Kähler. — Praktiſche Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. 
Volhard, Prof. Dr. Döbner und Dr. Vorländer. — 
Phyſikaliſches Laboratorium: Prof. Dr. Dorn. — 
Mineralogiſches Praktikum: Prof. Dr. Lüdecke. — 
Paläontologiſche, geologiſche und mineralogiſchellebungen: 
Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. von Fritſch. — Mikro⸗ 
ſkopiſche und phyſiologiſche Praktika: Prof. Dr. Klebs. 
— Anleitung zu kryptogamiſchen Unterſuchungen: Prof. anberaumt. 
Dr. Zopf. — Zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. Grenacher Die Begehung der Strecke beginnt vom Bahnhof 
und Dr. Brandes. — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗Rieſenburg. 
phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath II. Des Grundſtückes Wachsmuth, Blatt 9 dem 
Prof. Dr. Kühn und Dr. Holdefleiß. — Uebungen im Bauernhofsbeſitzer Friedrich Wilhelm Brilling und feiner 
eminar für angewandte Naturkunde: Prof. Dr. Kühn mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau Dorothea 
und Prof. Dr. Albert. — Demonſtrationen über land⸗ geb. Pukall gehörig. e 
wirthſchaftliche Thierhaltung: Prof. Dr. Albert. — Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin an Ort 
: raktiſche Demonſtrationen im Obſtbau und in berjund Stelle auf 
Obſtverwerthung: Obſtbaulehrer J. Müller. — Tech⸗ Freitag, den 28, September d. Is., 
nologiſche Exkurſionen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Vormittags 9½ Uhr, 
aerder. — Zeichnen, Malen und perſpektiviſches anberaumt. Zuſammenkunftsort: Wohnung des Ge⸗ 
eichnen: Zeichenlehrer Schenk. — Reitunterricht: Uni⸗ meindevorſtehers Brilling. 
verfitätgreitlehrer Schreiber. — Tanzunterricht: Tang: Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
ehrer Rocco. — Fecht⸗ und Turnunterricht: Fecht-Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
meiſter Feſſel. — nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
N Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buch- daß bei ihrem Ausbleiben die Entſcheidung ohne ihr 
Landlung zu beziehende Schrift: Programm für das Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
tudium der Landwirthſchaft an der Univerſität Halle, legung das Erforderliche verfügt werden wird. 
dresden, Schönfeld'ſche Verlagsbuchhandlung. Brief: Marienwerder, den 7. September 1898. 
iche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. Der Enteignungs⸗Kommniſſar. 


Nr. 58, 

dem Ackerbürger Karl Jagodzinski, Rieſenburg, 
Hufen Nr. 118, 

7. dem Ackerbürger Friedrich Höft, Rieſenburg, 
Hufen Nr. 42, 

8. den Landwirth Guſtav Baſteck'ſchen Eheleuten, 
Rieſenburg, Hufen Nr. 154, 114 und 48 und 

9. der Frau Gutsbeſitzer Johanna Spindler zu 
Grasnitz, Rieſenburg, Hufen Nr. 24 gehörend. 
Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin an Ort 

und Stelle auf 
Donnerſtag, den 22. September d. Js., 
Vormittags 8 Uhr, 


Halle a. S., im Juli 1898. Auffarth, 
Dr. Julius Kühn, Regierungs⸗Rath. 
Geh. Ober: Reg. = Rath, 12) Polizei⸗Verordnung. 


' ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor Auf Grund des § 143 des Geſetzes über die 
m” landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität. allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
) Bekanntmachung. Geſetz⸗S. S. 195 ff. in Verbindung mit den Vorſchriften 
i Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion der 88 5 ff. des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
1 Danzig ſoll im Wege des durch das Geſetz vom vom 11. März 1850 wird unter Zuſtimmung des 
Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver: Magiſtrats nachſtehende Polizei: Verordnung für den 
ahrens die Entſchädigung für die von den nach⸗ Stadtbezirk Kauernick erlaſſen. 
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S 1. Den Kindern unter 14 Jahren wird das 
Waſſerpumpen aus dem hieſigen Marktbrunnen unterſagt. 
Im Uebertretungsfalle wird gegen die 
Eltern, Pfleger, Brodherrn pp. der Kinder, eine Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 9 Mark und im Unvermögensfalle eine 
Haft bis zu 3 Tagen feſtgeſetzt werden. 
§ 3. Dieſe Polizei» Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 
Kauernick, den 26. Auguſt 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des & 143 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Geſetz⸗S. S. 195 ff. in Verbindung mit den Vorſchriften 
der SS 5 ff. des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats nachſtehende Polizei: Verordnung für den 
Stadtbezirk Kauernick erlaſſen. 
. Auf den Hausböden darf Heu, Stroh, 
Holz und Torf nicht aufbewahrt werden. 
$ 2. Im Uebertretungsfalle wird gegen den 
Hausbeſitzer bezw. deſſen Stellvertreter eine Polizei⸗ 
ſtrafe bis zu 9 Mark und im Falle des Unvermögens 
Haft Kad 3 Tagen feſtgeſetzt. 


13) 


Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 

Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 
Kauernick, den 26. Auguſt 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des & 143 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Geſetz⸗S. S. 195 ff. in Verbindung mit den Vorſchriften 
der SS 5 ff. des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats nachſtehende Polizei = Verordnung für den 
Stadtbezirk Kauernick erlaſſen. 

§ 1. Die Reinigung der Aborte und die Abfuhr 
des Düngers aus denſelben darf nur zur Nachtzeit 
ſtattfinden und zwar in der Zeit vom 1. April 
1. Oktober von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens 
und vom 1. Oktober bis zum 1. April von 10 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens. 

82. Die Abfuhr des Düngers muß in voll 
ſtändigen, dicht geſchloſſenen Gefäßen bezw. auf dicht 
geſchloſſenen Wagen geſchehen. . 

Im Uebertretungsfalle wird gegen die 
Hausbeſitzer bezw. deſſen Stellvertreter eine Polizei⸗ 
ſtrafe bis zu 9 Mark und im Falle des Unvermögens 
Haft bis zu 3 Tagen feſtgeſetzt. 

§ 4. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

Kauernick, den 26. Auguſt 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des & 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Anna Marie Palme, Fabrikarbeiterin, Alter 
unbekannt; geboren zu Niedergrund, Böhmen, orts⸗ 


14) 


bis 


angehörig zu Warnsdorf, Böhmen, wegen Rück⸗ 
falldiebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 6. Juli 1896), von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 6. Juni 
b 


Auf Grund des & 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. 


10. 


„Iſidor Groß, Buchdrucker, geboren am 9. Sep: 


Mendel Baumgart, Vorbeter, geboren am 
15. Mai 1835 zu Szopolna, Bezirk Kaliſch, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
30. Juli d. IJ 


» Wilhelm Fel 9 enhauer, Eiſendreher, geboren 


am 16. Januar 1868 zu Reichenberg, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Wider⸗ 
ſtands gegen die Staatsgewalt, verbotswidriger 
Rückkehr und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
MS Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 6. Juli 


Julius Gerber, Portier und Kutſcher, geboren 
am 1. Mai 1864 zu Wipkingen, Kanton Zürich, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 3. Auguſt d. J. 
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tember 1877 zu Budapeſt, Ungarn, ortaangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von der König: 
lich bayeriſchen Polizei = Direktion zu München, 
vom 21. Juli d. J. 

Samuel Klein, Buchdrucker, geb. am 29. April 
1878 zu Budapeſt, Ungarn, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei Direktion zu München, vom 
21. Juli d. J. 

Wojtech Laſtovka, Töpfer, geb. am Donners⸗ 
tag vor Oſtern 1870 zu Ober⸗Loſina, Bezirk 
Pilſen, Böhmen, ortsangehörig zu Loſina, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Zwickau, vom 20. Juni d. I 


Wigand Martin, Weber und Handarbeiter, 


geboren am 22. Februar 1852 zu Gottmannsgrün, 
Bezirk Aſch, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns und Bannbruchs, von der König⸗ 
lich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, 
vom 25. Juni d. J. 

Franz Ma ſin (Maſchin), Zimmermann, geboren 
am 13. Juli 1843 zu Holoubkau, Bezirk Horovic, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs Präſidenten 
zu Breslau, vom 4. Auguſt d. J. 

Damian Steneck, landwirthſchaftlicher Tagner, 
geboren 1872 zu Nave San Rocco, Bezirk Trient, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 4. Auguſt d. J. 
Johann Steneck, Erdarbeiter, geboren am 
24. Juni 1878 zu Nave San Rocco, Bezirk Trient, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
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ſtreichens und Bettelns, vom Kaiferliden Bezirks⸗ des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Griewenhof 
Präfidenten zu Metz, vom 4. Auguſt d. J. ernannt. 

11. Franz Denke, Tiſchler, geboren am 3. April Die Ortsaufſicht über die Schule zu Jeziorken 
1881 (1877) zu Groß-⸗Auerſchin, Bezirk Senften⸗ Kreis Konitz iſt dem Kreisſchulinſpektor Rohde in 
berg, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Konitz übertragen worden. 

Betrugs, Bettelns und Landſtreichens, vom König⸗ Dem Kandidaten der Theologie Otto Herrmann 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, in Kelpinerbrück, Kreis Tuchel, iſt die Erlaubniß er⸗ 
vom 12. Auguſt d. J. theilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Er⸗ 

12. Rudolf Hille, Weber, geboren am 18. Auguft|zieher thätig zu ſein. 

1861 zu Niedergrund, Bezirk Rumburg, Böhmen, 17) Erledigte Schulſtellen. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Widerſtands Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Doms⸗ 
gegen die Staatsgewalt, Beamtenbeleidigung und laff, Kreis Schlochau, iſt erledigt. 

Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
mannſchaft zu Bautzen, vom 26. Juli d. J. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

13. Margaretha Honſowitz, Kellnerin, geboren ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpektion 
am 25. Dezember 1868 zu Muttersdorf, Bezirk zu Pr. Friedland, z. H. des Herrn Kreisſchulinſpektors 
Biſchofteinitz, Böhmen, öſterreichiſche Staatsan⸗Lettau in Schlochau zu melden. 
gehörige, wegen gewerbsmäßiger Unzucht und Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Nieder⸗ 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Aſchaffen⸗[hof, Kreis Graudenz, wird zum 1. Oktober erledigt. 
burg, vom 29. Juli d. J. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

14. Julianna Matlof, Arbeiterin, 24 Jahre alt, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
geboren zu Kaniow, Galizien, ortsangehörig 3ujihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Beſtwinka, Bezirk Biala, Galizien, wegen Land- Herrn Komorowski zu Leſſen zu melden. 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Tuchel, 
Präſidenten zu Oppeln, vom 28. Juli d. J. Kreis Tuchel, iſt erledigt. 

15. Anton Rauch, Schneider, geboren am 26. März Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
1879 zu Stift Tepl, Bezirk Tepl, Böhmen, öſter⸗dieſelbe bewerben wollen, haben fi, unter Einſendung 
reichiſcher Staatsangehörige, wegen Bettelns, vom ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Tirſchenreuth, Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 
vom 28. Juli d. J. Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt 

16. Franz Tittmann, Tapezier, geb. am 20. März erforderlich. 

1874 zu Graflinden, Bezirk Gottſchee, Krain, Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Weitſee, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ Kreis Konitz, wird zum 1. Oktober d. 38. erledigt. 

ſtreichens und falſcher Namensangabe, vom Stadt⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
magiſtrat zu Würzburg, vom 7. Juli d. J. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

16) Perſonal⸗Chronik. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

g Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter Tieling Block zu Bruß zu melden. 

in Dt. Krone iſt von dem Herrn Miniſter der öffent⸗ Die 1. Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule zu 

lichen Arbeiten zum Königlichen Kreisbauinſpektor er⸗Roſe, Kreis Dt. Krone, wird zum 1. Oktober d. Js. 

nannt und demſelben die ſeither auftragsweiſe ver⸗ erledigt. 

waltete Kreisbauinſpektorſtelle zu Dt. Krone nunmehr Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

endgiltig verliehen worden. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

N Die Wahlen des Kupferſchmiedemeiſters Julius ihrer Zeugniffe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Verſchow und des Zimmermeiſters Eduard Stelter Herrn Dr. Hatwig zu Dt. Krone zu melden. 

zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Tuetz ſind Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 

beſtätigt worden. forderlich. 

Der Strommeiſtergehilfe Scheibe zu Culnm ift Die 1. katholiſche Lehrerſtelle an der Volks⸗ 
zum Strommeiſter ernannt worden. Schule zu Lippinken, Kreis Löbau, wird zum 1. De⸗ 
Der Buſchwärter Lehnardt zu Neunhuben iſtſzember d. Js. erledigt. 

mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

worden. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Im Kreiſe Strasburg iſt der Rittergutsbeſitzer ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

von Oſſowski zu Najmowo zum Stellvertreter Herrn Schulrath Lange zu Neumark zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 37.) 
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Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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